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ist auf die Bedürfnisse der Lernenden abgestimmt

  Schnell fit für Alltags- und Berufsleben

  Sprachhandeln als erstes Ziel

   Erfolgserlebnisse fördern

vernetzt die Buchinhalte mit neuen Medien

  Digitales Unterrichtspaket mit interaktiven PDFs, Unterrichtshandbuch, Lösungen, Transkripte u.v.m.

  Digitale Ausgabe mit Learning Management System

 Vielfältige Trainingsangebote online

                   eignet sich für jugendliche und erwachsene Lernende ohne Vorkenntnisse
  Führt aktiv und sicher zu den Niveaus A1, A2, B1 und B2 

  Bereitet auf alle relevanten Prüfungen vor: telc Deutsch A1 und A2 (Start Deutsch 1 und 2), 

Goethe-Zertifikat A2, Deutsch-Test für Zuwanderer, DSD I PRO (A2/B1), telc Zertifikat Deutsch, 

Goethe-/ÖSD-Zertifikat B1, telc Deutsch A2+ Beruf, telc Deutsch B1+ Beruf,  

telc Deutsch B1·B2 Beruf, telc Deutsch B2 und Goethe-/ÖSD-Zertifikat B2
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48 achtundvierzig

 c Lesen Sie den Text noch einmal. Was war früher, was ist jetzt? Markieren Sie die Verben für Präsens und 
  Präteritum mit zwei unterschiedlichen Farben und sprechen Sie.

  UND SIE?

  Sprechen Sie über Essgewohnheiten. Wählen Sie.

  Unterschiede zwischen Ihrem Land und D-A-CH  Veränderungen früher und heuteoder

 2 Vor 50 Jahren und heute

 a Wie und warum verändern sich Essgewohnheiten? Lesen
  Sie die Fragen und sammeln Sie Antworten im Kurs.  

1. Wer arbeitet und wer kocht?
2. Welche Lebensmittel gibt es und wie viel kosten sie?

 b Arbeiten Sie zu zweit. Jeder sucht auf dem Arbeitsblatt von Jonas Informationen zu einer Frage von 2a. 
  Tauschen Sie die Informationen aus.

Datum  Klasse  Name 

Essgewohnheiten früher und heute 
Vor 50 Jahren war es normal, dass die Frauen nicht arbeiten 
gingen. Sie blieben zu Hause und sorgten „nur“ für Haushalt und 
Kinder. Es gab drei Mahlzeiten pro Tag. Wenn es möglich war, 
kamen die Männer zum Mittagessen nach Hause. Dann aß die 
ganze Familie gemeinsam. 

Heute ist vieles anders. Die meisten Frauen sind auch berufs tätig. 
Viele Leute essen mittags in der Kantine oder direkt am Arbeits-
platz: Auf dem Weg zur Arbeit kaufen sie Sandwiches, einen Salat 
oder ein Fertiggericht, das sie in der Mikrowelle aufwärmen. 
Auch Kinder essen mittags oft im Kindergarten oder in der 
Schule. 

Aber nicht nur die Arbeitswelt war anders. Die Frauen kochten 
viel mit Grundnahrungsmitteln: Kartoffeln, Mehl, Milch und 
Eier. Das brauchte viel Zeit. Fleisch war teuer, der Sonntags braten hatte seinen Namen zu Recht. 
Unter der Woche kam nur wenig Fleisch auf den Tisch. Für ein Kilo Fleisch musste man 5x länger 
arbeiten als heute (siehe Infokasten). Gemüse und Obst gab es je nach Saison: Wenn gerade die 

heimischen Tomaten reif waren, aß man Tomaten, sonst nicht. 
1960 verbrauchte man pro Person ca. 110 Kilo Kartoffeln, 
heute sind es nur noch 70 Kilo. Das Essen ist auch internatio-
naler geworden. Früher waren Nudeln noch selten, heute sind 
(italienische) Pasta und Pizza wichtige Speisen der Deutschen. 

Projekt: Interview
Mach ein Interview mit älteren Personen (z. B. deinen Großeltern oder Eltern), was sie als Kind 
gegessen haben.
Was gab es meistens zum Frühstück? Was aß man am Abend? Wann gab es Kuchen? 

8b23.5.

So lange muss man arbeiten für
1 Kilogramm Fleisch
1960: 2 Stunden 37 Minuten
heute: ca. 32 Minuten

Jonas Wächter

Vor 50 Jahren blieben die meisten Frauen zu Hause und … Heute …
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4 3 Jonas hat nachgefragt.

 a Hören Sie die beiden Gespräche. Ergänzen Sie in den Berichten von Jonas die passenden Verben im 
  Präteritum. 

Als meine Oma jung war,  
die Leute sehr viel Kartoffeln. Ihre Mutter 

 einfache Sachen, die 
billig . Fleisch 

 es nur am Sonntag. Und 
bei jedem Mittag essen  
auch eine Suppe auf dem Tisch.
Am Sonntag  ihre Mutter 
immer einen Kuchen. Zum Kuchen 

 sie richtigen Kaffee.

In den 90er-Jahren  man 
alles und viele  auch zu 
viel. Man  aber auch 
mehr über den Zusammenhang von 
Essen und Gesundheit. Deshalb 

 sich die Gewohnheiten. 
Viele Frauen  arbeiten, 
die Kinder  oft erst 
spät von der Schule. Das gemeinsame 
Mittagessen . 

 b Schreiben Sie Kärtchen mit den Verben aus der Liste und mit Substantiven. Ziehen Sie eine Karte aus 
  jedem Stapel und bilden Sie Sätze. 

schmecken • probieren • sich ärgern • 
stehen • machen • stellen • essen • 
holen • telefonieren • bestellen • 
bekommen • bezahlen • zufrieden sein

 c  Als Jonas einmal kochte – Schreiben Sie die Geschichte im Präteritum. 

 1.51 – 52

aßen

backte gab

stand

kochte waren

tranken
aßen

kamen gingen

bekam

veränderten wusste

fiel weg

Bericht von meiner Oma Marianne 
(ca. 1955)

Meine Mutter Lena berichtet 
(90er Jahre)

Nach dem Fußballtraining 
schmeckte das Essen 
besonders gut.

Jonas stand am 
Herd und machte 
das Essen warm. 

Jonas, mach bitte das 
Essen für dich und Anna 
warm. Guten Appetit!

Du hast recht!

Igitt!
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Scannen, lernen, entdecken!

Buchseiten scannen und Hördateien oder Videos  
kostenlos abspielen mit der Klett-Augmented-App! 

www.klett-sprachen.de/augmented
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 3 Jonas hat nachgefragt. a Hören Sie die beiden Gespräche. Ergänzen Sie in den Berichten von Jonas die passenden Verben im 

 
 Präteritum. 

Als meine Oma jung war, 
 die Leute sehr viel Kartoffeln. Ihre Mutter  einfache Sachen, die billig 

. Fleisch 
 es nur am Sonntag. Und bei jedem Mittag essen 

 auch eine Suppe auf dem Tisch.Am Sonntag 
 ihre Mutter immer einen Kuchen. Zum Kuchen 

 sie richtigen Kaffee.

In den 90er-Jahren 
 man alles und viele 

 auch zu viel. Man 
 aber auch mehr über den Zusammenhang von Essen und Gesundheit. Deshalb 

 sich die Gewohnheiten. Viele Frauen 
 arbeiten, die Kinder 

 oft erst spät von der Schule. Das gemeinsame Mittagessen 
. 

 b Schreiben Sie Kärtchen mit den Verben aus der Liste und mit Substantiven. Ziehen Sie eine Karte aus 

 
 jedem Stapel und bilden Sie Sätze. schmecken • probieren • sich ärgern • 
stehen • machen • stellen • essen • 
holen • telefonieren • bestellen • bekommen • bezahlen • zufrieden sein c  Als Jonas einmal kochte – Schreiben Sie die Geschichte im Präteritum. 

 1.51 – 52

aßen

backte gab

stand

kochte waren

tranken aßen

kamen gingen

bekam

veränderten wusste

fiel weg

Bericht von meiner Oma Marianne 
(ca. 1955)

Meine Mutter Lena berichtet (90er Jahre)

Nach dem Fußballtraining schmeckte das Essen besonders gut.

Jonas stand am Herd und machte das Essen warm. 

Jonas, mach bitte das Essen für dich und Anna warm. Guten Appetit!

Du hast recht!

Igitt!
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